
Schiffe der Zürcher Pontoniere 

wurden ausgewasser 

Ein solches Training wird im Wimerhalbjaltr niefu mehr zu beobachten sein, die 
Boote sind ausgewassert. 

Am letzten Samstag wurden die Schif­
fe des Pontonier-Sportvereins Zürich 
ausgewassert, geputzt und auf Schä­
den kontrolliert. in Teil der 'chiffe 
bleibt im Winterlager, der andere wur­
de ins Zeughau • Dllch Brugg zurück­
geschoben. . 

Die ersten Arbeiten bezüglich des 
Sommer ' aisonenues habe~ bereits 
einen Monat vor dem eigentlichen Er­
eignis begonnen. Die , ehiffe wurden 
zu den m it den Vereinsm itgliedern 
abgespr eh nen ra iningszeiten von 
den verschiedenen Standplätzen zu· 
rück auf die Werdinsel gerudert, wc 
sie an Land gezogen wurden. Auch 
die Wehre H " ngg und Letten muss­

- (ZI.g) 

ten informiert werden, damit die 
Boote per Bootskarren über die Hin­
dernisse gezogen werden konnten. 

andalenakt: Boot losgebunden 
nd treiben 1\ sen 


.J nter dem wachsamen Auge des Ma­

erialverantwoftlichen wurden die 

300tl: er ," utzt, vor allem Algen \Vllf­


den en -:;'~t und die Boote auf all­

fällige rSu 'iden kontrolliert. Sind 

tatsächlicli Schäd n entstanden, so 

wurde d ie protokolliert und das ent­

spreche de Boot zur Reparatur ans 

Zeughaus in B:ugg zurückgesandt. 


Gcoen Ende der Saison war tat­
sächli~h ein Vandalenakt zu bekla­
oen , haben doch U nbekannte mit 
W r9~S das am Ufer ang bundene 
Sc.l!·Hf gelöst. Dieses ist in der -olge 
'lihrerlos bis in die W' serwalze un­
terha des Hönggerwehrs getrieben, 
wo e ' ich nach und nach mit Was­
ser fü llte und zum Glück genug früh 
noch von den Vereinsmitgliedern ge­
tü gen werden konnte . Einige Minu­
ten später wäre das Boot g sunken, 
und es hätten weitere Hilt'skräfle zur 
Bergung de B otes aufgeboten wer­
den mü en. Wahrscheinlich wä­1re dar " die ~ussgängerpassage über 
das I·r~,nggerwehr ein ige Stunden ge­
sperrt gewesen. 

Im Winterhalbjahr wird wenig 
draussen gerudert. Die Pontoniere 
halten sie:, mit K rafttraining und ver­
schiedenen Aktivitäten in der Turn­
halle fit. 

Eingesandt von Marcel Butz, 
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Qua ti echo 

Schiffeausgewa 
Pontoniere Boote und Körper pflegen - Winter bei psvz.ch 

Anfang Oktober wurden die Ver­
einss hiffe aus gewassert , geputzt 
und auf Schäden kontroll iert. Ein Teil 
der Schiffe bleibt bei uns im «Winter­
lager» . andere werden ins Zeughaus 
nach Brugg zurückgeschoben, teils 
zur Reparatur, teils werden sie zu­
rückverlangt. 

Die ersten Arbeiten rund um den 
Saisonabschluss haben bereits einen 
Monat vor dem eigentlichen Ereignis 
begonnen. Die Schiffe wurden zu den 
mit den Vereinsmitgliedern abge­
sprochenen Trainingszeiten von den 
verschiedenen Standplätzen zurück 

gen und Wandermuscheln müssen 
entfernt werden. Sind tat ächlich 
Schäden entstanden, wird dies proto­
kolliert und das Boot ans Zeughaus 
zurückgesendet. Gegen Ende der 
Saison war tatsächlich auch noch ein 
«Vandalenakb> zu beklagen. Haben 
doch Unbekannte mit Werkzeug das 
am Ufer angebundene Schiff gelöst. 
Dieses trieb in der Folge führerlos bis 
in die Wasserwalze unterhalb des 
Hönggerwehrs, wo es sich nach und 
nach mit Wasser füllte und zum 
Glück genug früh noch von unseren 
Vereinsmitgliedern geborgen wer- I 

Weidlinge werden zur Abfahrt vorbereitet Bilder:zv 

auf die Werdinsel gerudert, um sie den konnte. Einige Minuten später 
ans Land zu ziehen. Auch die Wehre wäre das Boot gesunken und es hät­
Höngg und Letten mussten infor­ ten spezialisierte Hilfskräfte zur Ber­
miert werden , damit die Boote per gung aufgeboten werden müssen. 
Bootskarren über die Hindernisse ge­ Im Winterhalbjahr halten sich die 
zogen werden konnten. Pontoniere mit Krafuraining und 

Unter dem wachsamen Auge des verschiedenen Aktivitäten in der 
Material verantwortlichen werden Turnhalle fit. 
die Boote geputzt. Unter anderem Al- MarcelButz 




